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Deutſchland. 

& Berlin, 19. Mai. Wenn auch die Seſſion 
über das Feſt hinaus verlängert werden mußte, fo 
iſt das allem Anſcheine nach nur auf wenige Tage 
deſchehen. Das beweiſt die Einberufung der Pro⸗ 
dinziallandtage und außerdem die Nothwendigkeit, 
daß der Kaiſer ſowohl wie ſämmtliche Staatsmänner 
ſich von den Strapazen des ſchweren Winters in 
Bädern oder auf dem Lande erholen müſſen. Außer 
dem Geſetz für Elſaß Lothringen, dem Penſions⸗ 
geſetz und der Vertheilung der Kriegscontribution 
wird vorausſichtlich nichts von erbeblicher Bedeutung 
mehr verhandelt werden. Für die weggenommenen 
Schiffe, beſonders für diejenigen, welche bei Beginn 
des Krieges bereits unterwegs waren, alfo volltom⸗ 
men ohne jedes eigene Verſchulden in Gefahr ge⸗ 
riethen, ſoll unbedingt volle Entſchädigung gewährt 
Werden. Schwieriger ift man ſchon mit denjenigen, 
welche während des Krieges, alfo in Kenntniß der 
Gefahr, die ihnen durch die Piraterie der Franzoſen 
erwuchs, ausliefen, gekapert wurden und nun volle 
Entſchädigung beanſpruchen. Man ſagt, daß dann 
dieſenigen, welche in den Häfen zurückölieben und 
hier einen Theil ihres Capitals verzehrten, offenbar 

enachtheiligt würden und ſucht ein Verhältniß der 
tſchädigung, durch welches niemand bevorzugt 
wird. Uebrigens läßt ſich ſelbſtverſtändlich über die 


Höhe der einzelnen Summen, welche für diefe und 
die Entſchädigung der bombardirten Städte erfordert 
| werden, weder heute noch während der Dauer ber 

RNeichstagsſeſſion etwas Genaues feſtſtellen, denn 
Schätzung und Prüfung des Schadens erfordern eine 


in Feindesland ft 
en ſtehen bleiben müſſen. 
M Sobald der Friede ratiſtzirt ift, was morgen 
geſchehen ſein wird, ſoll hier Kriegsrath gehalten 
werden, um über die Rückkehr der Truppen end⸗ 


giltige Entſcheidungen zu treffen. Man hofft, daß 
der arri Einzug in Berlin ſpäteſtens am 10. 

i erfolgen kann, leinenfalls aber wird derſelbe 
ſchon in den erſten Tagen des nächſten Monats ſtatt⸗ 
finden oder bis zur zweiten Hälfte desſelben hinaus⸗ 
geſchoben werden. . 

Gotha, 19. Mai. Das Befinden des Herzogs 
bat ſich derartig gebeſſert, daß ärztliche Bulletins 
nicht mehr wage werden. 


erreich. ; 
„Wien, 17. Mal. Hinter dem Rücken feiner 
liberalen Miniſter hat der Kaifer und der Reichs, 
Kanzler geheime Beziehungen mit dem Papft 
unterhalten und zwar durch den entlaroten 
Betrüger Grafen Langrand aus Belgien. Dieſer 
veröffentlichte vor einiger Zeit Enthüllungen, die bis 
jetzt auf keine Weiſe hier amtlich dementirt worden 
find, alfo jedenfalls wahr fein müſſen. Der pro- 
teſtantiſche Graf Beuſt hat danach den liberalen 
Miniſtern Oeſterreichs zu Liebe eine Komödie zu 
telen geglaubt, nur zum Schein Front gegen die 
ebergriffe der Curie machen wollen, um nachher 
dem Papſte Oeſterreich wieder in voller Adhängig⸗ 
keit zu überliefern. Lamgrand berichtet darüber: 
Im Frühjahr 1868, zur Zeit, da die confeſſtonellen 
Geſetze die kalſerliche Sanction erhalten ſollten, habe 
ebenſo der Kaifer wie der Reichskanzler das Bedürf.⸗ 
niß gefühlt, den Unmuth des Papſtes zu beſchwichti⸗ 
en und insbeſondere zu verhüten, daß nicht der 
Fan e Vater etwas unternehme, was die religiöſen 
Empfindungen des Kaiſers verletzen könnte. Nach 
einem Mittel ſpähend, die Botſchaft in den Vatican 
gelangen zu laſſen, habe Graf Beuſt auf die Nad- 
richt, daß Graf Langrand fih: nach Rom begebe, 
dieſen dazu auserſehen, auch die Aufträge des Kai⸗ 
ſers und der Regierung mitzunehmen. Zu dieſem 
Zwecke habe Graf Beuſt den Grafen Langrand 
empfangen und ihm geſagt, die Sanction der 
confeſſionellen Geſebe ſei für die Regierung 
ein Act unerbittlicher politiſcher Nothwen⸗ 
digkeit geworden, man dürfe daher in Rom nicht 
daraus eine Feindſchaft herleiten, denn der Kaiſer, 
obwohl er als conſtitutioneller Fürſt das Concordat 
antaſten mußte, bleibe doch der katholiſchen Kirche 
ergeben. Graf Lang rand willigte ein, dies in Rom 
zu beftellen, nachdem ihm nicht nur ein hoher Orden 
verſprochen, ſondern auch die Ausſicht eröffnet wor- 
r Teh von ber kaiſerlichen Regierung geſchäftlich un- 
terſtüst zu werden, was ihm bekanntlich ſchon ba. 
mals ſehr neihehat. Darauf fei Graf Langrand 
vom Kaiſer empfangen worden, der ihn beauftragt 
babe, im Vatican fem Bedauern darüber auszu⸗ 
drücken, daß er den confeſſionellen Geſetzen die 
Sanction habe ertheilen müfjen, daß dies jedoch dit 
berſte Conceſſton fei und daß der Kalſer den Heie 
en Vater erſuche, ih in Geduld zu faſſen. Die 
Lage, habe der Kaiſer geſagt, werde ſich ändern, die 
elegenheit zum Bruche mit dem Miniſte⸗ 
rium Herbſt. Gistra bald kommen, daher bäte 
wy den Heiligen Vater, ihm Zeit zu gewähren und 


geſtanden, foll zu einem öffentlichen Platze eingerichtet 


keinen öffentlichen Tadel auszuſprechen, der Alles 
compromittiren würde. Der Kaiſer hatte offenbar 
Angſt vor den Kirchenſtrafen. Was aber kann den 
Grafen Beuſt beſtimmt haben, ein ſo perſides Spiel 
hinter dem Rücken ſeiner Collegen zu ſpielen? Doch 
nur die Sucht, um jeden Preis im Beſitze des Por⸗ 
tefeuilles zu bleiben. Glücklicherweiſe waren auch 
bier die Dinge ſtärker als die Menſchen. Der ſäch⸗ 
ſiſche Graf ſo wenig, wie die reactionairen Nachfol⸗ 
ger Giskra's konnten die kirchliche Bewegung hem⸗ 
men und heut ift das Concordat aufgehoben, Oeſter 
reich kirchlich emancipirt, trotz Beuſt. Diejenigen 
aber, die damals den iniriguanten Reichskanzler fo 
gern dem Berliner Cabinet als Muſter veligidfer 
Freiſinnigkeit aufſtellten, werden 19 heute ſchwer die 
Frage beantworten können, was ſie vorziehen, Hrn. 
v. Mühler, den fanatiſchen, kirchlichen Reactionalr, 
9 o Grafen Beuſt, der ſolche Intriguen ſpinnt, 
wie dieſe. : 


England. 
Die wegen ihrer menſchenfreundlichen Stiftun⸗ 
gen rühmlichſt bekannte Miß Burdett Coutts 
wird demnächſt zur Baroneß erhoben werben. 


geſchrei. Man eilte nach der Stelle 
daſſelbe kam, und erblickte einen als 


deter 


Paris bilden ſollen. Alle 


Jour, Auteuil und Batignolles, 
dable Weiſe befeſtigt. š i 


Mußland. 2 
Warſchau, 16. Mai. Wie Petersburger Blätter 
melden, wird auch in dieſem Sommer bei Moskau 
auf dem Chodiner Felde ein großes Uebungslager 
errichtet werden, in welchem Truppen in der Stärke 
von 30,000 Mann zuſammengezogen werden ſollen. 
Die Schlußmanzver folen Mitte Auguft in Gegen⸗ 
wart des Kaſſers ſtattfinden. — Den Polizeibehörden 
in Wolhynien find neuerdings Maſſen von aus ruf- 
ſiſchen überſetzten katholiſchen Gebetbüchern 
aus Petersburg zugeſandt worden, mit dem Auftrage 
für ihre Verbreitung unter der katholiſchen Bevit- 
kerung zu wirken und zu dieſem Zweck die Mithilfe 
der katholiſchen Pfarrer in Anſpruch zu nehmen. — 
Die Abſichten der ruſſiſchen Regierung in Bezug auf 
die unirte Kirche treten immer deutlicher hervor. 
So iſt unlängſt das in Warſchau in der Methſtraße 
Kae unirte Baſilianer Kloſter ohne weitere Um⸗ 
ände in ein orthobores umgewandelt und mit tufa 
ſiſchen Mönchen beſetzt worden. Die unirten Mönche, 
die nicht zum orthoxen Glauben übertreten wollten, 
werden theils in Haft gebracht, theils zur Internirung 

nach Rußland abgeführt. (Oftf.-3.) 


; Stalien. r 
Rom. Der Palat von Montecitorio für bie 


eke Ral Paa sjt Ray Serat ink: 
Minifterien find die Räumlichkeiten ige ebenſo 
für diejenigen Centralbehörden, welche nothwendi⸗ 
ger Weiſe bald ihren Sitz in Rom nehmen müſſen. 
Für die Miniſterien des Innern und Auswärtigen 
hofft man zwei Paläſte käuflich zu erwerben. Der 
Rechnungshof und der Staatsrath werden voraus» 
ſichtlich noch ein paar Jahre in Florenz bleiben. 
Und auch die Behörden, für welche ſchon jegt Quar- 
tier in Rom gemacht wird, werden vorerſt nur ein- 
zelue Abtheilungen nach Rom ſchicken, während die 
ſelbſtändigen Dicaſtexien noch auf einige Zeit mit 
der Ueberſiedelung watten. Aehnliches geſchah bei 
dem Ueberzug von Turin nach Florenz; einige Ber 
hörden ſind erſt im vergangenen Jahr in Florenz 
ingelangt. Unter den in Rom für die Unterbrin⸗ 
zung der Minifterien u. f. w. in Anſpruch genom 
nenen Gebäuden befinden ſich acht Klöſter. 


Danzig, den 21. Mai. 

" rt en Sicherm Vernehmen nach wird 
die Direction der Berlin⸗Stettiner Eifen- 
bahngeſellſchaft auch von Danzig aus direct 
aadh Berlin einen Extrazug am Donnerftag, 
den 25. d. Mts., abgehen laſſen. Derſelbe fährt 
Morgens 5 Uhr 15 Min. von hier ab; die Fabre 
dreiſe folen erheblich billiger fein, als auf der Ofte 
zahn. Wir freuen ung, daß unfere geſtrige Aun- 
nahme eine unrichtige war. Jedenfalls wird der 
zurch Pommern gehende Extrazug dem reiſeluſtigen 
Publikum ein ſehr erwünſchter ſein, da er außer dem 
silligeren Preif auch eine angenehmere Fahrt bietet. 

Auch auf der Strecke Danzig⸗Zoppot werden 
in den Pfingſtfeiertagen faf ſtündlich Extrazüge ein⸗ 
zelegt werden. Die Veröffentlichung des Sommer⸗ 
fahrplans, der dem Miniſterium zur — 2 
vorliegt, wird in den nächſten Tagen erwartet. Man 
ıimmt an, daß derſelbe ſpäteſtens mit dem 1. Juni 
n Kraft tritt. 

* Jn den nächſten Tagen folen ſämmtliche hier 
internirten [rangöfiichen Offiziere nach ihrer Heimath 
entlaſſen und per Bahn lefoͤrdert werden. 


Zur Ausführung der Mağ- und Gewichts⸗ 
ar ai fír Ds eee Bund. 


Gewichte. 

Zuerſt erwähne ich, was bei uns mit den Ge⸗ 
vichten geſchehen muß, um fih mit möglich gerin⸗ 
zen Koſten für das neue Syſtem einzurichten. 

1) Unverändert und ohne den neuen Bundes⸗ 
ſtempel zu erhalten, dürfen alle diejenigen größeren 
Gewichte im Verkehr bleiben, welche in der Form 


Frankreich. 

Paris, 17. Mai. Das Decret, durch welches 
über das Eigenthum Thiers' disponirt wird, 
lautet: „In Folge des Beſchluſſes des Wohlfahrts- 
ausſchuſſes und in Antwort auf die Thränen und 
Drohungen von Thiers, dem Bombardirer, und auf 
die von der Bauernverſammlung angenommenen 
Gefege, verordnet Bürger Jules Fontaine, Director 
der Domänen: 1) Alles im Thiers'ſchen Hauſe be⸗ 
findliche Leinenzeug wird den Ambulancen zur Ver⸗ 
fügung geflellt; 2) die Kunſtwerke und werthvollen 
Bücher werden den Nationalmuſeen und Bibliotheken 
überwiefen; 3) das Möblement ſoll öffentlich ver⸗ 
ſteigert werden; 4) der Ertrag der Verſteigerung fol 
ausſchließlich zu Penſionen und Entſchädigungen für 
die Wittwen und Waiſen beſtimmt ſein, welche es 
durch dieſen nichtswürdigen Krieg geworden find, den 
der Exbeſitzer des Hotel St. Georges gegen uns ge⸗ 
führt hat; 5) dieſelbe Verwendung ſoll der Ertrag 
des Materials von dem zerſtörten Gebäude haben; 
6) die Stelle, auf der das Haus des Vatermörders 


werden. 
u 

e toie De: .o mre SE el ATOE 
nern wieder hergeftellt fein! Er muß fih beeilen, 
um dieſes Verſprechen, fo weit es wenigſtens an ihm 
liegt, zu erfüllen, denn daß der Frieden wiederkehren 
werde mit der Einnahme von Paris, glaubt heute 
wohl Niemand mehr. Die ungeduldige Rechte der 
Nationalverfammlung kann dieſe Zeit kaum mehr 
abwarten, ſie denkt ernſtlich daran, ſchon ehe Herr 
Thiers noch die Feſtungswerke von Paris ſelbſt zer⸗ 
ſtört hat, die er bisher für die größte und rühm» 
würdigſte Schöpfung feines Lebens gehalten, ihn zu 
beſeltigen und entweder Grevy oder einen der treuen 
Generale an ſeine Stelle zu ſetzen. Die Belagerung 
macht Fortſchritte. Bereits am 15. waren die 
Batterien der Föderirten bei Point du Jour faſt alle 
zum Schweigen gebracht; nur die Kanonen auf der 
linken Seite der Brücke, wie drei Kanonenboote, 
hießen noch von Zeit zu Zeit; von Point du Jour 
bis zur Porte Vaugirard iſt die Artillerie ber Fö» 
derlrten ziemlich verſtummt. Die Porte d' Auteil ift 
vollſtändig Ruine und die Breſche beinahe fertig. 
Die Batterien von Montretout, das Lieblingsziel der 
Verſailler Spaziergänger, fegen die Wälle, aber ihre 
Bomben beſchädigen häufig anch Paſſy, Auteil, 
Grenelle und Vaugirard, da die Artilleriſten nicht 
immer gut zielen. Von einer Sendung Gefangenen, 
die aus Deutſchland in Veſoul eintrafen, wurden 
die radical geſinnten Leute nach Haufe entlaſſen, die 
übrigen nach Beſangon geſchickt, wo Truppen für 
Algerien zuſammengezogen werden, obgleich der Auf» 
ſtand nach Mokrani's Tod ſehr abgenommen hat 
und die Straße von Aumale nach Algier wieder frei 
ſt. Doch beſchäftigt der Bürgerkrieg durchaus nicht 
Wein die politiſchen Männer in Verſailles. Win 
zaben hier das Schauſpiel einer Stellenſagd im 
zroßartigſten Maßſtabe und Hr. Thiers wird von 
en Bittſtellern förmlich belagert. Nichts beweiſt 
deutlicher, als dieſer Scandal, daß die Meinung 
dorherrſcht, die Stunde des Hrn. Thiers, als Chef 
ver Exccutivgewalt, werde bald ſchlagen. Die 
Stellenſüchtigen möchten noch raſch ihr Schäfchen 
ins Trockene bringen. Daß Hr. Thiers die Abſicht 
gabe, freiwillig zurückzutre en, ſobald der Aufſtand 
aledergeſchlagen ſein werde, verſichert man in ihm 
befreundeten Ele als ganz beftimmt. 

Der „Reveil du Peuple” vom 15. Mai enthält 
folgende Mittheilungen: „Es iſt heute vollſtändig 
gewiß, daß die Verſailler in der Abſicht, im Falle 
eines Angriffes auf die Baſtionen eine innere Diver⸗ 
ſton zu ſichern, in Paris unter verſchiedener 
Verkleidung Nationalgarden und Gendar: 
men eingeführt haben. Die Verhaftungen, welche 
in der Kaſerne Minimes gemacht wurden, laſſen kei⸗ 
nen Zweifel in dieſer Beziehung beſtehen. Geſtern 
Nachmittag um 4 Uhr kamen aus der Oeffnung 
eines Abzugs⸗Canals, der im Hofe des der Immo- 
1 angehörenden Hauſes des Boule⸗ 
vards Voltaire No. 71 liegt, vier Männer heraus, 
welche Nationalgarden - Uniform trugen und mit Chaſ⸗ 
ſepots bewaffnet waren. Da dieſe plötzliche Erſchei⸗ 
nung den Bewohnern verdächtig vorkam, ſo verfolg⸗ 
ten die Bürger dieſelben und verhafteten drei. Ver⸗ 
hört und durchſucht, erklärten dieſe Leute, zur Gen⸗ 
darmerie zu gehören. Wenn ſie auf dem Boulevard 
Voltaire auftauchten, ſo kam dies daher, daß ſie ſich 
in den Abzugs-Canälen verirrt und durch eine falfe 
Oeffnung herausgekommen waren. Sie ſollten, wie 


zeichnung weder unbeſtimmt (bloße Zahlen), noch 
den neuen Beſtimmungen widerſprechend find (z. B. 
Loth, Neuloth, Quint u. f: w.) Demgemäß können 


vichte von 100 Pfd., 50 Pfd., 10 Pfd., 4 Pfd., 
2 Pfd. u. 1 Pfd. von den bereits eingeführten Formen. 

2) Beibehalten darf man ſolche der größeren, 
älteren Gewichte, welche zwar, ihrer Form nach, den 
neuen Vorſchriften nicht entſprechen, welche aber 
ihrer Schwere nach in das neue Syſtem paſſen und 
entweder ſchon eine erlaubte Bezeſchnung tragen oder 
dieſe erhalten können. Dieſe Gewichte müſſen aber 


*) S. No. 6681. d. 3. 


und auswärts bei allen Kgl. 3 A 
ud. Mofe; in Leipzig: Eugen Fort und H. Engler; in 
Elbing: Neumann⸗Hartmann's Buchhandlung. 


fie verſicherten, ſich in die Caſerne Minimes bege⸗ 
ben, wo ihre Kameradeu fie erwarteten. Heute Nacht | pelung, beziehentlich zur Anbringung e 
hörten die Bewohner der Straße Tournelles Hilfe⸗ 
von welcher Vom 1. Januar 1872 an find ohne diefe Neuſtem⸗ 
Nationalgardiſt pelung derartige Gewichte ungeſetzlich und kaſſirbar. 
verkleideten Mann, auf deſſen Arme der eiſerne 
Deckel gefallen war, welcher die Oeffnung eines Ab⸗ 
zugs⸗Canals ſchloß. Es war ebenfalls ein verklei⸗ 
Gendarm. Aus dieſer Thatſache geht hervor, 
daß man die Abzugs⸗Canäle, die Paris mit der Um⸗ 
a in Verbindung ſetzen, ſtreng überwachen muß. 
m Augenblicke, wo wir zum Drucke gehen, kündigt] 3 
man uns an, daß zwei der Hauptagenten der mo⸗ 
narchiſchen Verſchwörung zu Paris verhaftet und Schwere nach beizubehalten find, werden durchge⸗ 
nach Mazas gebracht worden ſind. — Die ganze hends, ſchon weil ihre Form den neuen Vorſchriften 
Nacht hat man an den Barricaden gearbeitet, welche] nicht entſpricht, dann aber auch, weil ſie meiſtens in 
die zweite und die dritte Vertheidigungslinie von ihrer Bezeichnung verbeſſert werden müſſen, zur 
Punkte, wo der Feind neuen Prüfung und Stempelung einzuliefern ſein, 
einen Augriff verſuchen kann, beſonders Point⸗du⸗ 
werden auf formi⸗ 


den neuen Vorſchriften entſchrechen und in ihrer Be⸗ D 


otne Weiteres auch ferner benutzt werden, die Ged B 


1871. 


me — 


während des Jahres 1871 zur Prüfung und Stem- 
ner richtigen 
Bezeichnung bei einem Aichamte eingeliefert werden. 


3) Von den größeren Gewichten find von 1872 
an gänzlich verboten die Stücke von 25 V. und 3 . 
Die 5 Stücke dürfen nicht mit dem neuen Stems 
pel verſehen werden, ſondern ſind dieſelben auf den 
Ausſterbeetat geſetzt. Es ift daher anzurathen, im 
Jahre 1871 keine Stücke von 25 Pfb., 5 Pfd. und 
fd. mehr anzuſchaffen. 
4) Die kleinen Gewichte, ſoweit dieſelben ihrer 


wenn ſie nicht vom 1. Januar 1872 an unbrauchbar 
werden ſollen. Dies gilt namentlich für die Stücke 
von 0,5 Bft, 0,2 Pfd., 0,1 Pfd. 
5) Die mit dem Quintzeichen (Q.) verſehenen 
Gewichte richtiger Schwere (2 Q., 1 Q.) könnten 
allerdings nach der Prüfung und Stempelung weiter 
gebraucht werden, wenn die Quintbezeichnung zu ver⸗ 
tilgen und an ihrer Stelle die der Schwere entſpre⸗ | 
chende Grammenbezeichnung (10 G., 5 2 anzu⸗ (ih 
bringen wäre. Dies wird aber in den feltenften all 
Fällen ausführbar fein, und ift daher anzurathen, Hl 
letzt keine 2- und 1 O.⸗Stücke mehr anzuſchaffen. 
Daſſelbe gilt für die noch kleineren Gewichte und für | 
alle ſogenannten verjüngten Gewichte mit doppelter ii 
8 (ihrer wirklichen Schwere und dem deci⸗ ul 
malen Werthe). I; 
6) Ungeſetzlich find von 1872 an von den klei⸗ 10 
nen Gewichten das 5 Q.⸗Stück, 5 T.⸗Stück und alle ii 
alten Einſatzgewichte. 2 Ih 
7) Nachdem man fi die alten Gewichts ſätze, 
ſoweit es erforderlich ift, durch Prüfung und Stem; 
pelung für den ferneren Gebrauch geſichert hat, kann 
man alſo von einem ſolchen Satze noch behalten die 
Stücke von 100 Hr 50 Pfd., 20 d. 10 Pfd., 
4 Pfd., 2 Pfd., 1 Pfd., 0,5 Bi., 0,2 Pfd., 0,1 Pfd., 
welches gleich ift den neuen Stücken von 50 K 
(50 Pfd.), 10 K., 5 K., 2 K., 1 K., 500 G., 100 G. 
50 G. (0,5 Pfd.) 


„Es fehlen dann zur Vervollſtändiaung. elnes 
kehr BER wird, die Stücke von 20 K. (Eiſen), 
200 G., 20 G., 10 G., 5 G., 2 G., 1 G., 5 B. 
(Meſſing). 


Es wird anzurathen ſein, auf die Anſchaffung 
dieſer acht Stück Gewichte bei Zeiten bedacht zu ſein. 
Wer Einſatzgewichte noch ferner brauchen will, muß 
dergleichen nach dem neuen Syſtem beſtellen, und 
werden ſolche Gewichte in den Schweren von 1 K., 
1 Pfd. und 200 G. ausgeführt. Verfüngte Gewichte 
finden in Zukunft überhaupt keine Anwendung mehr. al 

ch empfehle Jedem, der Unkoſten oder Sitä- IM 
rung in feinem Betriebe vermeiden will, dringend | 
die Beachtung der obigen Bemerkungen, namentlich I) 
der unter No. 2, No. 4. und No. 7. gegebenen An⸗ | 
deutungen. 1 


geif e, 
Regierungs⸗ und Bau⸗Rath und Aichungs⸗ 
Inſpector für die Provinz Preußen. 


Vermiſchtes. , i 
— [Ein weiblicher Operateur] Einem Teles W 
gramme aus Bittorio galore bat Frau Dal Cin 
ni vier Fräulein aus Siſſek mit glücklichem Erfolge 
operi 
Aus Polen trafen dieſer Tage in Bromberg 
zwei für den e on gol Garten in Hamburg beftimmte 


Wölfe ein, die von Holgarbeitern gefangen und aufger 
ogen worden find. Die Thiere hatten die Reife bis 
bier in einer großen Kiſte zu Waſſer auf Holztraſten gez 
macht und gehen nun per Bahn weiter. Die Herren 
Martens u. 75 in Hamburg, in deren Wäldern 
in Polen die Wölfe gefunden worden ed machen dem 
zoologiſchen Garten damit ein Geſchenk. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
er 20. + rg Base ; 12 78 Minden 


Grs. v. 19. 
Weizen Mai 
Sept.⸗Oct. 


Erg. v. 19. 
814/3; 8278 100% 100% 
Rogg, matter 


Preuß. pct. Anl 
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elgier Wechſel 80%. 
che Depeſche vom 20. Mai. 
v. R. E, nd. Gtärk. 8 
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Bekanntmachung. 

Bei der mit der hieſigen Stadtſchule vers 
bundenen Freiſchule wird zum 1. Auguſt cr, 
eine evangeliſche Lehrerſtelle vacant. Das 
Gehalt dieſer Stelle b 


Bekanntmachung. 


ufolge Verfügung vom 13. find am 15, 
mf l. . 

1) die Firma William Kretzig, Fit- 
menregiſter No. 242 (früherer Inhaber des 
jest verſtorbenen Kaufmann Gottfried Jus 
lius William Kretzig zu Danzig), f 

2) die für dieſe Firma der Frau Bertha 
Kretzig ertheilte Procura (Procurenregiſter 
No. 143) gelöſcht und es iſt 

3) die Firma Bertha Kretzig (Inha⸗ 
berin: die verwittwete Kaufmann Erneſtine 
Emilie Bertha Kretzig geb. Wuttig zu Dan- 
zig) unter No. 853 in unſer Firmenregiſter 
eingetragen worden. 5 
anzig, den 15. Mai 1871. 


Königl. Commerz - u. Admirali⸗ 


ſtatt. Auch 
r. 


kommt, für die obige Stelle einen bereits bes 


täts-Golleyium. tedung pebra t ai e. Fee 
. Groddeck. ualifieirte onen, welche auf obige 
= x er . . schen, eb re 20 uor a 
ungszeugnifie belegten Vewerbungsgeſuche 
Bekanntmachung. Bis zum 5. Juni cr. bei urs einreichen. 


Wir haben bis auf Weiteres Abonne⸗ 
ments ⸗ Karten für Schulkinder zur Berech⸗ 
tigung der Fahrt in der 3. Wagenklaſſe von 
unſeren Bahnſtationen Zoppot, Oliva und 
Langfuhr nach Danzig und zurück eingeführt, 
welche auf einen Kalender⸗Monat oder 30 


Tage gültig, zum Preiſe von jer 
$ rundſtück 
1 4 . lian ae u. zurück Eigenthümers wegen Ortsverande⸗ 


Ye „ 2% Langfuhr⸗Danzig⸗ s 
bei unſerer Billet: Erpedition in Danzig, 
Bahnhof Hohe Thor, gelöſt werden können. 

Stettin, den 9. Mai 1871. 


Direction o. 76, anf Grund der daſelbſt ein: 

der Berlin : Stettiner Eiſenbahn⸗ zuſehenden Bedingungen verſteigert 
Geſellſchaft. werden. Das Grundſtück giebt ohne 

Fretzdorff. die Wohnung des Eigenthümers einen 


Nothwendige Subhaſtation. 


Das den Bernſteindrechslermeiſter Cäſar 
Heinrich und Laura Julianne, geb. 
Poſauski⸗Sintſchen Eheleuten gehörige, 
auf dem 4. Damm hierſelbſt belegene, im 
Epro al unter No. 1 verzeichnete 

rundſtück, fol 


am 14. Juli er., 
en 10 Uhr, 


empfohlen. 
Nothwanger, Aucttonator. 


Montag, den 22. Mai c., Vormitt. 
10 U r, follen an der Eiſenwaage 
am Anlegeplatz des Königsberger 


im Verhandlungszimmer No. 17 im Wege = 

der See dae ene verſteigert und das ag he ee nenne he 23 u. 

Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 3% 60 Stück buchene Bohlen, 2: 
am 17. Juli er., 


und 3“, 10 Stück lindene Bohlen, 
25 und 3“, und 120 Stück 
5 lindene Dielen, durchweg 


trocken, 
mit zweimonatlicher Creditbewilligung 
für bekannte Käufer verfteigert wer: 
den, wozu einlade. z 
Nothwanger, Auctionator 


Auction. 


Vormittags 11 Uhr, 
ebendaſelbſt verkündet werden. 

Es beträgt der jährliche Nutzungswerth, 
nach welchem das Grundſtück zur Gebäude⸗ 
Heuer veranlagt worden: 250 f 

Der das Grundſtück betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle und Hypothekenſchein 
une im Bureau V. eingeſehen werden. 

Alle Tiejenigen, welche Eigentgum oder 
underweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der 


Eintragung in das Hypothekenbuch bedürfende, 
abee ; 2 25 Realrechte geltend zu. Am Mütwoch, den 31. Mai 1871 werde 
machen haben, werden hierdurch aufgefordert, ich aus dem Nachlaß des Herrn Decan 


Mettenmeyer zu Dirſchau 2 Wagenpferde, 

Geſchirre, 1 Spazier⸗ und 1 Halbwagen, 

Schlitten, Möbel, Geſindebetten und andere 

Gegenstände meiſtbietend gegen gleich baare 

Zahlung verkaufen. Die Pferde und Wagen 
r. 


um 10 Uh 
5 F. Döhn, 
moordden 


Postdamp schififahrt 
va Bremen mea Newyork wa Baltimore 


eyentuell Southampton anlaufend 


dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion 
ſpäteſtens pei Berfteigerings Termine anzu⸗ 


melden. P 0 
Danzig, den 15. Mai 1871. 
Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 


61290 Der Subhaſtationsrichter. 
Jorck. 


D. Ohio 24. Mai nach Baltimore D. Newyork 14. Juni nach Newyork 
D. Donan 27. Mai „ Newy D. Weſer „Juni „ Newyork 
D. Bremen 31. Mai „ Newyork D. Baltimore 21. Juni „ Baltimore 
D. Seman 3. Juni „ Newyork D. Mhein Juni „ Newyork 
D. Köln 7. Juni „ Newpork D. Frankfurt 28. Juni „ Newyork 
D. Berlin 7 au „ Baltimore . Hanfa 1. Juni „ Newpork 
D. Main 10. Juni „ Newyork D. Leipzig 5. Juli „ Baltimore 
und ferner jeden Mittwoch und Sonnabend. 
Paſſage⸗Preiſe: nach Newyork: Crie Cafüte 165 Thaler, zweite Gajüte 100 Thaler, 
w Preuß. Courant. 


Zwiſchendeck 55 Vale J 
. nach Baltimore: Cajüte 135 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Pr. Ert. 
cht: I. 2 mit 15 % 


ee rimage p. 40 Cbf. Bremer Maße. Ordinaire Güter nach 
von Bre T nach Westindien va Southampton 


7 


Nach on, Savanilla, La Guayra und Porto Cabeilo, mit 
Anſchlüſſen via N nach allen Häfen der Westküste Amerika’s, ſowie 
und Japan. 


nach China 
in D. König Wilhelm J. Mittwoch, 7. u 
D., Kronprinz Friedrich Wilhelm Freitag 7. Juli 


bere Auskunft erteilen fentliche Raflopier-Öppedienten. in Sremen ub. b 
1 — n eni remen 
inländiſche Agenten, ſowie S ge ed und deren 


Die Direction des Norddeutschen Lloy I. = 


Ich bin ermächtigt, Paſſagiere für obine-Lloyd-Dampfer fet anzunehmen und halte 
zu Contrakt⸗Abſchlüſſen meine Agentur beſtens . — 
= : C. Meyer, conceſſ. Agent, 3. Damm 10. 
e Contracte” 


i ümpfer des Norddeutſchen Lloyd ſchließt an 
Auskunft ertheilt F. Rodeck, 
conceſſionirter Schiffsagent in Danzig, 


vorſtehende 


tè 
ſowie nähere 


(6191) DBreitgafie 3, dicht am Holzmarkt. 
ann.  Baltischer Lloyd. 
Stettin-Amerikaniſche Dampfſchifffahrts-Actien-Geſellſchaft. 


Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Stettin und Mew Bork 


eventuell Kopenhagen und Chriſtianſand anlaufend, 
vermittelſt der neuen Poſt⸗Dampſſchiffe I. Klaſſe 
Humboldt, Capt. P. Barandon, Dienſtag, 20. Juni Mittags, 
; klin Capt. F. D „Dienſtag, 18. Juli Mittags, 
Paſſagepteife: e :100 Tai 


reper, 
; Pr, Sit, Zwiſchendeck 55 Thlr. Pr. Crt. incl. Belöſt. 
acht: Lötx. 2. — un 


Primage per 40 Kubikfuß engliſches Maaß. 
eee nach allen Theilen Amerikas. Briefporto nach und von den Ver⸗ 
gini ten Staaten I 
Weg 0 g 
e an = 


27 Sgr. Briefe find zu bezeichnen „via Stettin“. 
$ und Paſſage wende man ſich an die Agenten bes Baltiſchen Lloyd, 
N 1 ** D — 
ei Benußung der Dampfſchiffe ab Stettin haben die Paſſagiere den Vortheil, 
— na eee e na 2 und ee ige A 8 1 — 
einzutreffen haben ars 15 ul» (933) 
10 * 2 * í y * 
N ational-Dank-Stiftun g. 
Tiehung unwiderruflich Montag, den 22. Mai und folgende Tage. 
n-Lottetie, Werth Gewinne 5000, 4000, 3000, 1000 


Loose à 1 Thlr. zur Veteran fÀ 
Thlr. ete. (Jedes Loos gewinnt) Biddi e weit dieselben noch disponibel, zu 
ae EN Tn. Bertling, Gerbergasse 2, 


haben bei 


da es uns darauf an=|® 


Schifferdecker & Co. AO kiai E 
—̃ ͤ e ren zu A 
; 8 iche Schuppen von der 8 
Dor Ausverkauf = | die dadurch blendend weiß und 
| zart wird. 
f Preis eines Kruges ſammt Ge 
J 


Zum Königtrank! 
2 

Zum Königtrank! 
, Der echte Königtrank, zur Auszeichnung alfo genannt und aus mehr als hundert Pflanzen bereitet, wird in 
wenigen Jahrzehnten als die lang erſehnte, wirkliche Univerſal⸗Medicin allgemein erkannt werden. (Haben wir 
nicht Alle Ein Blut? und liegt nicht allen den verſchiedenen Krankheiten mehr oder weniger eine Univerſal⸗Krankheit zu Grunde ?) 
Wir brauchen nur geſchickte Operateure, Chirurgen, und zur Unterſtützung in allen Heilprozeſſen der Natur den ſieben⸗ 
fachen Königtrank. — Kein Medicin⸗Arzt kann wirkich kuxiren; kein Gift, kein Metall kann heilſam wirken. 

Die Natur will nur unterftügt werden in der Selbsthilfe, und zwar durch Darreichung der mannigfachen Geſundheits⸗ 
ſtoffe, welche die Pflanzenwelt darbietet; daher die mehr als hundert Pflanzenſäfte im Königtrank, welcher jetzt (feit einem 
Jahre) in ſieben Nummern, in ſiebenfach verſchiedener Miſchung der ſelben Pflanzenſäfte (je nach den erkrankten Organen) be- 
reitet wird. Zuer ſt aber ift ſtets reichlich die Nummer Eins zu trinken, welche auch in den allermeiſten Fällen genügt. Selten 
erfordert ein Organ die Miſchung, in welcher die für daſſelbe beſonders heilſamen Geſundheitsſtoffe vorwiegend vertreten ſind; 
und zwar ift dann zu brauchen No. 2 bei Brut- und Halsleiden, No. 3 bei Augenleiden, No. 4 bei Reißen, auch Kopfkolik, 
No. 5 bei Gicht, No. 6 bei Bauchwaſſerſucht. No 7 bei Krämpfen auch Fallſucht (Epilepjie). 

5 Die No. 1 bringt der Natur auch die Stoffe zur Verhinderung und Ueberwiadung des Brandes (bier auch äußer⸗ 
lich anzuwenden); dieſer wird von ihr abgeſtoßen, das brandlge Fleiſch vereitert und die Wunden heilen ſchnell, auch die 
größten faſt ohne Schmerzen, weil Entzündung ſchnell weicht. Es iſt alſo nicht wahr, daß die Fortſchritte im Heilen den im 
Verwunden „nachbinken“; ſtets eilt der Fürſt des Lebens dem des Todes voran; die offizielle Quackſalberei dient aber dieſem, 
und fördert jährlich mehr als eine Million Menſchen vorzeitig zu Grabe. 

In allen Lazarethen, auch in allen andern Heilanſtalten, ſelbſt in Blinden: und Taubſtummen Juſtituten 
und in Irrenhänſern, müßte der Königtrank offiziell gebraucht werden, denn auch Blindheit und Taubheit vermag die 
Natur mitunter noch zu überwinden, auch das Gehirn zu regeneriren, ſelbſt bei Gehirnerweichung! 


1865 als Arzt angeklagt.] Die „Mediein“ verurtheilt! 


„Arzt, hilf dir ſelber.“ (Bibel.) 

„Sie hatte ihr ganzes Vermögen an die Aerzte gewandt, 
und um fo ſchlimmer war es mit ihr geworden.“ (Bibel.) 

Dr. et Prof. med. Friedr. Hoffmann: „ feine Ge: 
ſundheit liedt, fliehe die (Mediein:) Aerzte und ihre Arzneien.“ 
Dr. at Prof. med. Schulz: „Es gehen in Wahrheit weit 
mehr Menſſhen durch ärztliche Eingriffe zu Grunde, als dadurch 
gerettet we den.“ 

Dr. et Prof. med. Girtanner: „Der apparatus medica- 
minum ift weiter nichts als eine ſorgfaͤltige Sammlung aller 
Trugſchlüſſe, welche die (Medieln⸗) Aerzte von jeher gemacht 
baben.“ „In der dicken ägypt. Finſterniß der Unwiſſenheit, in 
welcher die (Mediein⸗) Aerzte herumtappen, ift auh nicht der 
mindeſte Strahl des Lichtes vorhanden, vermöge welches ſie ſich 
orientiren könnten.“ 


bat affe hatte, 
a 


ägt. — Im dritten Falle war ein K abe von dreifährigem y 
ſchwerem Magen: und Darmleiden kurirt worden. — $ Dr. et Prof, med. Boerhave (ber „Meiſter der Aerzte“): 
vierten Falle war ein 73jähriger Mann vom ſchwerſten 30jäh⸗ „Es wäre wirklich befier, wenn es nie Aerzte gegeben hätte.” 


r. et Prof, med. Kieser: „Bei dem gegenwärtigen 
Zuſtande der practiſchen Arzneikunde ſollte man jeden Kranken 
vor dem (Mediein⸗) Arzte wie vor dem gefährlichſten Gifte 
warnen.“ 

Dr. med. Rusch: „Wir Aerzte haben die Krankheiten 
nicht nur vermehrt, fordern fie fogar tödlicher 2 
Dr. med. K. W. Koch in Herrnſtadt („die Perle unter 
den Aerzten“): „Man fiel in der Medicin ſtets von einer Thor⸗ 
beit in die andere und zwängte dadurch die Krankheiten im- 
mer mehr in andere Formen.“ „Unzählige Kranke, die mit ätt- 
licher Hilfe geſtorben, wären ohne diefe mit dem Leben davon 
gekommen.“ u. fe w. 
Göthe: „O glücklich, wer noch hoffen kann, aus dieſem Meer 
des Irrthums aufzutauchen! Was man nicht weiß, 
das eben brauchte man, und was man weiß, kann 
man nicht brauchen.“ 
(„Dis meiſten Aerzte 
die Mörder ihrer Kun 


lichkeit des Publikums zu haben: in Danzig (16 Gr) bei 8 s 
Alb. Noullauln, Zungenmili 38, Ecke der Kürſchnergaſſe. 


Das General Verſaudt Bier- Separ 
Adolph Korb 


in Danzig, eee e 6 und Ketterhagerthor No. 3, 


Dr. Friedr. i 
Birken- | 


Muttermale, Naſenröthe, Mit: 


Königsberger aus der Brauerei des Herrn Reuter 
eſſer und alle anderen Unreinheiten 


in Wickbold und der Actienbrauerei Ponarth der Herren 


empfiehſt nachverzeichnete Flaſchenbiere: 4 2 
Erlanger, aeae Balam glättet bie im 
Bodenbacher, - en h s giebt "m eine 
= n e t . 5 
eee ie] F Weihe, Sar beit unb 
I ži Serie, entfernt in kärzeſter Beit 
atzer waſſerhell), + rene n eber eg 
= 


er Haut. 


des Sommer feld ſchen Concurs⸗Waaren⸗La 


gers 
wird ununterbrochen fortgeſetzt. 
Am Lager find noch: eine große Menge ſeidener Bänder, ſchwarzer Spitzen, 
e e J e e eine 
neuſtoffe ulpen ı en, geſtickter Taſchentücher n- un uſätze 
Tarlatans, Ball⸗Kleider, vitz u⸗Tücher und Mantillen ꝛc. ꝛc. 01305 


E 


brauchsanweiſung 1 . 4943) 
Depot in Danzig bei Franz 
Jantzen, Hundegaſſe 38. 


Dankſagung! 


An die Herren Gebrüder Gehri A 
lieferanten und Apotheker 1, Kia 
Berlin, Charlottenſtraße 14, 

Ew. Woblgeboren electro⸗motoriſche Babn- 
halsbänder habe ich erhalten und un efähr 
4 Stunden nach deren Anwendung haben 
ſolche ſofort das Geſchrei und die Kram: 
pfe des Kindes geſtillt. Uebrigens habe 
teit 14 Jahren ſolche von Ibnen direct bez 
zogen, die bei 6 meiner Kinder ihre Wohl⸗ 
!hätigkeit bewährt, daher babe ch auch bant- 
und pflichtgemäß diefe Zahnhalsbander ſtets 
empfohlen. 


B. v. Bülow, 
Dresden, Schillerſtraße Nr. 10. 


garantirtes 


Bart⸗Erzeugungs⸗Mittel. 

Es ift dies keines der vielen öffentlich aus: 
gebotenen Schwindelmittel, die nur auf Täuſchung 
hinauslaufen ſondern die Wirkung, die dieſes Mittel 
auf den Wuchs der Barthaare ausübt, beruht 
thatſächlich 


1 i in dem Extrakte der vom Profeſſor E. 
Thedo entvedten Pflanze Onionar, Dieſes Präparat darf in Folge feiner a 
gezeichneten Wirkungen gewiß mit volliter Ueberzeugung Jedermann auf das Angele 


tlichſt ohlen werden, indem es den Barlwuchs mit licher Schnelig: ma 8 
feit baroet — ſelbſt bei jungen Leuten einen delle pet Bart ee, |, In Danzig bel adt zu haben 
825 thop purih ee Fan 1 per 3 et à St. 10 Sgr. be 
ammt Gebrau „De ig bei F. Jan 
Hundegaſſe No. 38. ns a Er Albert Neumann. 
9 ——p r 
Avis. 


Die lange von vielen Runden er- 
wartete Sendung des in hieſiger Ge- 
end ſo beliebt gewordenen Haar⸗ und 


Dr. Behrend b Seebadeanstalten in Colberg 
(die Hauptanſtalt und die früher Meyer'ſche) find jetzt an verbunden mit einer Pri⸗ 
vat Heilanstalt und einem: Penfionat für kranke Kinder (den einigen. berkan 


Anſtalten am Orte), das ganze Jahr hindurch in Betrieb. — Alle gebräuchliche art⸗Erzeugungs⸗Mi 
medicinifchen Bäder, auch kohlenſäurehaltige Soolbader à la ae wo hof-Geest aus — 1 0 2 
hauſen. — Juhalatorium für Hals: und Bruſttranke. Behandlung mit Electri: bekannten „Fabrik von A. Rennen: 


pfennig in Halle a. S. ift angekom⸗ 
men und empfiehlt die Flasche 15%, 
Flaſche a 8 9 in Den das 5 


citát, — Heilgymnaſtiſcher Unterricht. Logtehaus mit ca, 20 
4—8 Thaler wöchentlich und vorzüglicher Meſtauration. 
Eröffnung des Seebades Mitte Juni. (Colberg allein hat den in vielen Fällen ſehr 


Wohnungen zu 


weſentlichen Vorzug außer Sool⸗ auch Seebäder zu beliken, Depot von 
Anfragen u. f. w. erbittet direct der dirig. Arzt der Anftalten Dr. Nötzel, Stabs- |E gaſſe 38 und feiner die Nees. — 
arzt a. D. dorff, Ziegengaſſe 5 und H. Volk⸗ 


Das ächte Colber mann, Maßkauſchegaſſe 3. 


ſtets daſelbſt zu haben. 


ger Badeſals wird nur in dieſen Anſtalten gewonnen ; 5 


Prospect 


der 


Stettiner Brauerei-Actien-Gesellschaft 


„EETSIU M.“ 


Actien-Capital Rthlr. 300,000 in 1500 Aetien à Rthlr. 200. 


D.. Erfahrungen beweisen, dass die Bierbrauereien nam hiesigen Orte, wie überall, 
trotz der fortschreitenden Ausdehnung, welche sie während der letzten Jahre gewonnen 
haben und trotz der Unterstützung durch grosse, vertheuerte Bierimporte, den Bedarf 
nicht anuähernd decken, ja, dass für die Dauer gewisser Monate alljährlich das gute 
Lagerbier gänzlich entbehrt werden muss. Dies und der Umstand, dass alle Brauereien 
bei rationeller Leitung und genügenden Betriebsmitteln einen reichlichen Gewinn ab- 
werfen, haben den Unterzeichneten Veranlassung gegeben, eine 


2 2 2 
Aetien-Bier- Brauerei 
in sserem Umfange hierselbst zu begründen. 
ler in sicherster Weise diesen Zweck zu erreichen, ist die Neue Brauerei der 
Herren M. Paechters Söhne zu Grünhof und das Etablissement Elysium daselbst 
zur Fortsetzung des Betriebes und zur. demnächst entsprechenden Erweiterung bis zu 
— Productionshöhe von 30,000 Tonnen, für einen äusserst billigen Preis ge- 
sichert, 

Die Gesellschaft übernimmt die Neue Brauerei mit den Grundstücken Pölitzerstr. 
No. 26 und 27, uebst dem Etablissement Elysium incl. sämmtlicher Gebäude, Fastagen, 
Inventarien ete, mit einem Gesammt-Flächeninhalt von ca, 260,000 Quadrat-Fuss zum 
Preise von 137,000 Thlr. 

Die Neue Brauerei, durch bedeutenden Absatz in fortschreitender Prosperität 
begriffen, in allen ihren Theilen solid und zweckentsprecheud eingerichtet, ist durchaus 
im Einklange mit den Principien der Neuzeit hergerichtet. 

Das Etablissement Elysium, in unmittelbarer Nähe der Brauerei, mit seinem 
Theater und seinen sonstigen Anlagen ein allgemein "beliebter Vergnügungsors der 
Stettiner und zu einem bedeutenden Bierausschanke sich besonders eignend, bietet 
auf seinem ausgedehnten Terrain noch Raum genug für die daselbst beabsichtigten 
grösseren Baulichkeiten. Beide Grundstücke vereinen sonach wohl alle Vortheile, 
die ein solches Unternehmen fördern können. 

Die projectirten Bauten werden sofort in Angriff genommen und derart be- 
schleunigt, dass schon im kommenden Braujahre ein Umsatz von mindestens 20,000 
Tonnen Lagerbier ermöglicht wird, 

In der Art und Weise des Betriebes, wie in den, die technischen Arbeiten lei- 
tenden Persönlichkeiten, tritt keine Veränderung ein. Der bisherige Mitinhaber der 
Neuen Brauerei, Herr Hermann Paechter, unter dessen laugjähriger Leitung die- 
selbe zu ihrer jetzigen Ausdehnung gelangt ist, und der selbst mit einem sehr bedeu- 
tenden Capital betheiligt bleibt, wird auch dem neuen Unternehmen vorstehen, eine 
Garantie, die den bisherigen günstigen und bedeutenden Absatz des Fabrikats wohl 
ausser Frage stellt. 

Somit wären die hauptsächlichsten Gefahren, welehe eine neu zu begründende 
Brauerei stets laufen muss, die Schwierigkeit, einem nsuen Biere Eingang zu verschaf- 
fen, der erhebliche Zeitverlust während der Bauzeit und bis zu dem Zeitpunkte des 
ersten Bierabsatzes bei diesem Unternehmen ganz vermieden. 

In Anbetracht dieser Umstände glauben die Unterzeichneten dem Pnblikum die 
Betheiligung an diesem, die günstigsten Aussichten eröffnenden, gesunden Unternehmen 
empfehlen zu können, das nach angestellten Berechnungen schon im ersten Betriebs- 
jahre eine Dividende von 10% in sichere Aussicht stellt. 

Das Actien-Capital besteht aus folgenden Positionen: 

a) für den Ankauf der Neuen Brauerei nnd des Elysiums 137,000 Thlr. 
b) für Ban- und Betriebs-Conto , l i A A . 163, s 
in Summa 300,000 Thlr. 

Von dem Actien-Capital der 300,000 Thlr. werden 200,000 Thlr, von den Unter- 
zeichneten auf Grund des Statuts vom 19. Mai zur Zeichnung aufgelegt, 

Die Herren M. Paechters Söhne übernehmen ferner den Reingewinn des Be- 
triebes vom heutigen Tage an bis zum 1. October 1871, als dem Tage der Uebergabe 
des ganzen Geschäfts, wie des Beginns des Braujahres, zur Vermeidung verwickelter 
Abrechnungen, mit einer Zinsvergütigung von 8% pro Anno des eingezahlten Capitals, 
welche Vergütigung bei Aushändigung der Original-Actien zur Zahlung gelangt. 

Stettin, im Mai 1871. 


Zn: Das Gründungs-Comite der 
Stettiner Brauerei-Actien-Gescllschaft Elysium. 
Rud. Abel. Rud. Bettenstädt. Julius Hildebrandt, 
Otto Kühnemann. Amandus Strömer. 


Bedingungen der Zeichnung 
Zweihunderttausend Thaler 


in 1000 Actien à 200 Thaler 
Stettiner Brauerei-Actien-Gesellschaft 


„ELYSIUM.“ 


1. Die Zeichnun 


) gen erfolgen al pari auf Grund des Gesellschafts-Statuts vom 19, 
Mai 1871 am 


Dienstag, den 23. Mai, 
Mittwoch, den 24. Mai 


S. Abel jun., Stettin, 
Scheller & Deger, Stettin, 
S. Abel jun, Berlin, 


Baum & Liepmann, Danzig. 


Bei der Zeichnung sind 10% der gezeichneten Summe baar zu zahlen. 

Im Falle einer Ueberzeichnung tritt eine Reduction der Zeichnungen ein und 
wird das Resultat bekannt gemacht. 

4. Die Zeichner sind verpflichtet, auf den Nominal-Betrag der Actien 


20 % am 15. Juni 1871, 
10 % am 1. August 1871, 
10 % am 2. October 1871, 


die restirenden 50 2% nach den Statuten zu zahlen und werden die betreffen- 


den Termine für die letzten 5 b ders b t ht 
6. Se en 50% besonders bekannt gemacht. 


bel den Herren 


SN 


] Original-Actien werden dem berechtigten Inhaber 8 | Herr Louis Liepmann, Delegirter des Aufsichtsrath, 
Zinsen bis 1. October 1871 für die Baarzahlungen vergütet. w s y 


Prospecte und Statuten können bei den Zeichnungsstellen in 
Empfang genommen werden. 


Hautverſchönerung durch 


Malz-Externa. 


s Darmſtadt, 15. Dezember 1870. Von Ihrer unübertreffli önen 
"Malzesträu - err ute Men 


$. Ver 
„ Leiſtikow in 


Neutei 


vo» Marshall, Sons & Co. in Gainsborugh (England), N. eee 
in bekannter vorzüglicher und einfacher Conſtruction und ſolider Bauart, balte bier ſtets uml Ag 1, 8 
y Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin. ö 1 2o : 8 $ 2 


8 ardt, N. N, 17 8 à 


m 44 ung der 
i ie un, e neuen, mif 
Soolbäder, einfa e Booi un 


(Douche verſehenen 


| | Prospect. ae 
berliner Wechslerbank 


Actien-Gesellschaft. 3 
Capital 5,000,000 Thaler 


eingetheilt in 25,000 Actien: 
à Rthlr. 200 = Ö, W. Fl. 300 in Silber == Südd. W. Fl. 850. 


I» Vertrauen auf die hohe Bedeutung, welche seit einigen Jahren Berlin als Centralpunkt des gesammten deutschen Bank- und 
Wechsler-Verkehrs erlangt hat, sind die Unterzeichneten zusammengetreten, um ein neues Bankinstitut unter der Firma: 


APA Berliner Wechslerbank 


9 qt A tois no i 

Zweck der Gesellschaft ist der Betrieb von finanziellen, industriellen und Handelsgeschäften jeder Art, insbesondere ‚abar 
des reinen Wechslergeschäfts. ni Aare) sgitli a tieni 

Die Berliner Wechslerbank hat ihre Thätigkeit begonnen. Ihr erstes Bureau ist Unter den Linden No., 25 eröffnet, und 
sind für die Leitung des Geschäfts erfahrene Kräfte gewonnen. Es liegt in der Absicht der Bank mit der O 1 
Netzes von Filialen in denjenigen Stadttheilen Berlins und denjenigen grösseren Städten Deutschlands, in denen sich ein Be- 
dürfniss für dieselben geltend macht, rasch vorzugehen. 8 * 

In dem Zusammenwirken der Filialen mit den Centralbureaux soll ein Geschäftskreis begründet Werden, der viele Ope- 
rationen zu allseitigem Nutzen ermöglicht. Ein Institut dieser Art trägt die Bedingungen bedektender Prosperität in sich: « 

Gestützt auf eine so erworbene Clientelle wird die Wechslerbank im Stande sein, sich mit Nachdruck an vorkommenden 
grösseren Finanzgeschäften, mit Staats- und Communal-Verwaltungen und mit industriellen Soeietäten,, zu betheiligan., 


Durch die Einführung von Cheque-Systems nach englischer Art wird die Bank ren Kunden ‚eine Conveniens, 
ihren Actionären erhebliche Vortheile zu sichern wissen, i 
Die namhaften Erfolge, welche die Wiener Wechslerbank auf ähnlicher Grundl 
hat — selbe vertheilte fär ihr erstes Geschäftsjahr 14½% % Dividende — haben 
deutschen Banquiers, dem hiesigen Unternehmen mit einem grösseren Capital beizutreten. 
Das Capital der Berliner Wechslerbank ist bereits gezeichnet. Es besteht aus 


5,000,000 Rthlr. ni diwas 


eingetheilt in 25,000 Actien à 200 Rthir. = O. W. Fl. 300 in Silber Sd. W. Fl. 350, auf welche 400% eingezahlt sind. 


Die ferneren Einzahlungen in Raten von höchstens 20% werden mit dem Steigen des Geschäfts, nach vier Wochen vor- 
her ergangener Anzeige, ausgeschrieben. i 


Eine Erhöhung des Actien-Capitals ist, wenn der Anlass sich ergiebt, in Aussicht genommen, wobei den Actionsiren 
nach $ 6 des Statuts ein Vorrecht eingeräumt ist. è 


Um dem grösseren Publikum. Gelegenheit zu geben, sich bei der ersten Actien-Emission zu betheiligen, stellen die ersten 


1,000,000 Thaler 


unter nachstehenden Bedingungen zur Öffentlichen Subscription zum Pari-Course. Í 


in verhältnissmässig kurzer Zeit errungen 


ieselbe veranlasst, im Verein mit säd- 


Zeichner 


22 N 44. 

Das Gründungs- Comité: 
Ad. Abel (vom Hause S. Abel jun.) 
Ernst Freiherr v. Eckardstein-Drehna. í 
Louis topbaan (vom Hause David Liepmann). i 
Ludwig Max Goldberger (vom Hause J. T. Goldberg 
Joseph Goldschmidt (vom oldschmidı & Co.) 
Justizrath Ahlemann. 
Julius Guttentag (vom Hause Gebr. Guttentag). 
Gustav Frenkel (vom Hause 8. Frenkel). , 
Sämmtlich in Berlin. 
Anton Meyer, Director der Wiener Wechslerbank in Wien, 
Max Weiss (vom Hause Weiss & Fischoff) ebendaselbst, 


erliner Bankinstitut Jos. 


2 8 e * 
Subseriptions-Bedingungen: A 
Art. I. Die Subseriptior Uebernahme hlr. 1,000,000 SE er Die : 
* Berlin be’ aa B. T. Geldberger.. der Berner werden A ng 
David Liepmann, 


bei dem Berliner Bankinstitut Jos. Geldschmidt & Co, 
» Stettin bei Herrn S. Abel jun. 
„ Breslau „ Herren Gebr. Guttenburg. 


» Hamburg „ „ 
55 Leipzig 57 55 
„ Hannover „, 5 

„ Herrn 
„ Dresden „, 57 


Eduard Frege & Co. 
Becker & Co. 
Ephr. Meyer & Sohn. 

„J. Erensdorff. 
Philipp Elimeyer. 

75 „ A. L. ende. z 

” önigsher 2.93 S. A. Samter. | Aae yiana 
„ Ha lle a. S. bei dem Halle'schen Bankverein Kulisch, Kämpf . siá geg 
„ Posen bei der Bank für Landwirthschaft u. Industrie H wilecki, Poto de Co. 
„Nordhausen bei Herrn S. Frenkel. 
„Magdeburg „ „ M. S. Meer. r 
„ München bei der Bayerischen Handelsbank. naftshinnggmenmsesidgtt ð 
„Wien bei der Wiener Wechslerbank und deren Filialen Graz, Prag und Triest. 


am Montag, den 22. Mai e., Vormittags von 9 bis Ti THR eosi 


Art. II. Bei der Subscription: muss eine Caution von 10 Procetit des Nominalbetrages hinterlegt werden. Dieselbe ist 
8 in — oder in guten nach dem Tagescourse zu veranschlagenden Effecten, welche an dem Orte der Subbeription Igang- 
ar sind, zu leisten. i tgo 

Art. III. Sollten die angemeldeten Summen den vorstehenden Betrag überschreiten, so werden dieselben entsprechend 
redueirt. Das Resultat wird spätestens 4 Tage nach Schluss der Listen bekannt gemacht. ni et 

Art. IV. Die den Zeichnern zuertheilten Interimsscheine, auf welche 40 % nebst Zinsen vom 1, April c. à 5 & ein- 
zuzahlen sind, müssen bis zum 31. Mai c. von den betreffenden Subscriptionsstellen bezogen werden. 


statt. 


Der Aufsichtsrath der Berliner Wechlerbank besteht aus den Herren: N 
Herr Adolph Abel, Vorsitzender des Aufsichtsrathes. HerrfJoseph Goldschinl t, 
„ Justizrath Ahlemann, erster Stellvertreter des Vor- „ Stadtbaurath Gerstenberg, 
sitzenden. „ Gustav Frenkel, 
„ Ernst Freiherr von Eckardstein-Drehna, zweiter sämmmtlich in Berlin. 


Stellvertreter des Vorsitzenden. Anton Meyer, Director der Wiener Wechalerbauk in 


» Julius Guttentag, 7 Wien. a 
„ Ludwig Max Goldberger, „ Max Weiss, in Wien. 
» Dr. 3. Faucher, 


Die Direction besteht aus den Herren: 
| Herr L, Loewenherz. 
„ Max Geim 
Berlin, den 18, Mai 1871. i 


Der Aufsichtsrath der Berliner Wechslerbank. oe 
Ad, Abel. 3 
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die urſprüngliche Farbe wieder zu geben, die 


Ein Kaufmann wünſcht 
fich in einem rentablen En- 
gros⸗Geſchäft mit einem grö: 
feren Capital activ zu beth. 
Hierauf Reflectirende belie- 
ben ihre Eingab. in der E. d. 
Z. unter No. 5159 abzugeb. 


Prospect 


rauerei Königstadt 


'h=, Kunst- u. Nusikalien-Handlung)% 
Danzig, Langgasse 55, 
$ empfiehlt sich zu zahlreichem’ Abonne- 


ment, 
Lager neuer Wustknlien Actien-Gesellschaft mit JO de fen een aben 


2 o ling für mein Laden⸗Geſchäft. 
m Berlin. i W. F. Buran, en 39, 


Compagnon⸗Geſuch. 


Ein junger Kaufmann, gewandter Ma⸗ 
nufacturiſt, mit einem Baarvermögen von 
1500 bis 2000 „kann ſich in einer grö⸗ 


SEIN 
FürGeſch 

n F. Arudt's Verlagsanftalt 
in Leipzig erſchien und iſt durch alle 


Buchhandlungen zu bekommen: 
Dr. under’s Belehrungen 


Die in den weiteften Kreifen renommirte Bier⸗Brauerei von d MHeureuse & Busse hier ift in unfere Hände übergegangen, um 
fie in ein Actien⸗Unternehmen umzuwandeln. Die Bedingungen einer ſehr guten Rentabilität find vorhanden, weil bier Berhältnifie 


23 beträgt 1,050, $ > k 
für Geſchlechtskranke zur fiheren = Be Hallen . x Se 5 u fi m folat „„ Thlr. 196,304 ßeren Kreisſtadt Weſtpreußens bei einem leb⸗ 
N aller durch Onanie, Aus Keller incl, Fundamentirungen und Brunnenanlagen c2 om! o 2220. „ 304.118 haften und bereits gut eingeführten. Schnitte 
ſchwelfungen und Anſteckun⸗ Maſchinen, Utenfilien und Inventar incl. eines reichen Materials für den Ausschank „ 179,418 waaren⸗Geſchäfte (Stapel⸗Branche) bethel⸗ 
ie . benz 5 * e . . A AA 370,160 dhe \ E 1 pa 
ven: eugungsſyſtems. erten werden unter L. T. Ne, 
Preis 227 © Tbl. 1,050,000 154 Culm a. W., poste rsstante 2 


Der Grund und Boden deckt ſchon jebt einen nicht Heinen Theil des Anlage⸗Kapitals, er hat eine Ausdehnung von mehr als 8 Raron 
und ift in einer der volkreichſten Stadtgegenden, dicht am ehemaligen Schönhauſer Thore, gelegen. Die jetzt im Betriebe befindliche 
Brauerei mit allem Zubehör nimmt nur circa zwei ei il des vorhandenen Terrains ein, fie tann alfo um die Hälfte erweitert 


beten. 5 
in erfahrener tüchtiger 
zur faſt ſelbſtſtändi = 

eines Gutes von ca. 


t. 

Dieſes Buch f t das erſte, welches 

ein wahrbaft hilfreiches, ehrliches 

und wohlfeiles Heilverfahren 

eingeführt hat. 008885 Geſchwächte 
ó 


werden, ohne daß ein neuer Ankauf von Terrain erforderlich ift. Der Ackien⸗Geſellſchaft erwädit dadurch ein bedeutender Vortheil, be⸗ 
ſonders da hier bereits eine Bier⸗Production vorliegt, wie ſie nur wenige Brauereien Deutichlands erreicht haben. 


verbaulen thm ihre volfftänbige Geneſung ' ie Brauerei wurde im yabıe 1861 mit einer jährlichen Production von 12,000 Tonnen eröffnet, Von Jahr zu Jahr erweis 
R bili terte fih das Unternehmen, bis es in der e ehr kurzen Zeit von 10 Jahren auf eine Production von circa 50,000 Ton: 
egetabtliſcher nen gestiegen ift, In der letzten Campagne wurden 30,780 Ctr. Malz verſteuert. Diele Erfolge waren nur erreichbar, weil das Bier 


immer dem Geſchmacke der Conſumenten entſprochen hat. < 
Mit der ſteigenden Production erböhte fih der Abſatz ſowohl „außer dem Haufe” als auch im Ausichante und der Gewinn 
des Geſchäftes nahm immer größere Dimenſionen an. Wenn man die durch vielfache Erfahrungen erprobten Grandſätze der Gewinn: 
berechnung bei einer Production von jährlich 50,000 Tonnen bei Beurtheilung der Rentabilität des Actien⸗Capitals in Anwendung 
bringt, jo kann man nur zu dem Reſultate gelangen, daß dieſelbe eine durchaus zufrieden ſtellende ſein wird. Es kommt dabei in Be⸗ 
tracht, daß in den zur Brauerei ſelbſt gehörenden Lokalitäten im vorigen Jahre 2742 Tonnen ausgeſchenkt wurden, welche pro Tonne 
einen Zuſchlag von 4 Thalern zu dem Engros⸗Verkaufspreiſe ergeben. 7 
ie bisherigen Erfolge find Verdienſt des Herrn Bufſe, der zunächſt dem Unternehmen durch Anlage einer eigenen 
Mälzerei nicht allein eine ſelbſtſtändige Stellung gab, ſondern damit auch die Vorbedingung einer guten Production erfüllte. Die 
451 8 von Schuppen unb bie Haare von 2 ee 2 — 2 entſprechen den Anforderungen eines rationellen Betriebes, und dieſer war es, welcher die 
er — e Es gereicht uns 3 dieſer Berhältniſſe zur Genugthung, Herrn Buf fe als Director für das Unternehmungen auf 10 
er Haare zu verhindern } Bakre feft gewonnen zu haben. Nach Verlauf von 5 Jahren ſteht demielben ein Ijähriges Kündigungsrecht zu. Damit ift eine Garantie] 1 Zu erfragen bei pern Kaufmann 
reis 20 n pr Flasche r einen weiteren Au 1 des Unternehmens und eine ſteigende Rentabilität gewonnen. Hatun in Schöneck. 
eipzi 5 M. Marquart Das Intereſſe der bisherigen Beſitzer ift auch dadurch an das Unternehmen geknüpft, daß fie 400,000 Thaler als hypotheka⸗ 
Depot für Danzig bei riſche, mit 5 Prozent verzinsliche Schuld ſtehen lafen. Auf 100,000 Thaler fteht ihnen eine Kündigung erft nach 5, auf 300,000 Thaler Den hohen und geebrten Gutes 
3 exit nach 10 Jahren zu. Von dem Actien: Kapital, welches ſich um 150,000 Thaler, die zur Uebernabme der Borräthe und als Betriebe, herrſchaften werden landwirth ſchaftl 
F ranz antzen, Kapital in Anſatz gekommen find, erweitert, übernehmen die Herren d’Heureuse & Busse 300,000 Thaler zum Pari⸗Courſe. Es ge⸗ Beamte, jeder Bee e re 
Parfümerie: u. Droguen-Handl., Hundeg. 38. langt daher von dem Geſammt⸗Actiencapital von 800,000 Thaler nur ein Betrag von 500.000 Thaler zur Subſcription. wverläffige Bewerber — ſtets kostenfrei 
—— uk LER a a aS. Unter den Vorräthen befinden ſich ungefähr 20,000 Tonnen Bier welche zum Koſtenpreiſe an die Actien⸗Geſellſchaft über: jugewieſen durch das Stellen⸗Nachweiſungs⸗ 
H geben; der Gewinn hieraus fällt mithin der Actiengeſellſchaft zu und muß einen günſtigen Einfluß kauf die Bilance des mit dem Bite von O. Kellermann Stol 
chte Elycerinfeife, à Dgd. von 1. October cr. abſchließenden erſten Geſchäftsjahres ausüben. in Pommern 0 15141) 
T4 I. an 8 ` Das Facit ift, daß der Actionair Theilnehmer eines Unternehmens wird, welches nicht allein idon in dieſem Augenblicke eine „ a 5 
Muſchelſeife, à Dip. 7 Kn, ſehr gute Dividende abwirft, ſondern auch die Bedingungen einer ſteigenden Prosperität in vollſtem Maße in. fih trägt. Die Actien⸗ Ein Käſefabrikant 
Parfümirte Cocosnußböl: Seife, Geſellſchaft wird zugleich Beſitzerin eines Territoriums, welches in kürzeſter Zeit allein einen ſehr großen Theil des geſammten Kapftals i B 
a Did. 76 Ar, decken wird. Es vereinigen fih bier alio die Sicherheit des angelegten Capitals mit einer hohen Rentabilität. Damit iſt] Schweizer, wird von gleich auf eine große 
Honig, Rofen: u. Beilcheufeife Beſitzung, nahe der Grenze in Polen, bei 
Glgcerih-Abfalifeife, 22706 , einem deutſchen Herrn gefucht und foll der⸗ 
empfiehlt 


-` Haar- Balfam. 


Das vorzütlichſte, unſchädlichſte 
und einzige pemähtle Mittel, ergrauten 
Haaren, ohne Anwendung von Beizen oder 
anderen Schärfen — die faſt alle älteren 


in, langjähriger, praktiſcher, verheiratheter, 
kinderl. Landwirth, w. v. Jahre ſelbſt⸗ 
ſtändig große Güter bewirthſchaftet hat und 
dem die beſten Zeugniſſe und Empfehlungen 
jur Seite ſtehen, ſucht eine Stellung zur 
ſelbſtſtändigen Führung eines Gutes. 


und neueren derartigen Mittel enthalten — 


auch die Aufforderung zu zablreicher Betheili zung gerechtfertigt. 
Berlin, den 18. Mai 157. 0 2 a lb tell b 
se 2 ſelbe gut geſtellt werden. 
Das Gründungs-Comité. Perſonſiche Meldungen werben gern ger 


Franz Jantzen, 2 8 Macmpi, Kanbfgeferdhuähnlier Lauter in Kara 
aus Deutſche Genoſſenſchafts⸗Bank Jaegnuier & Seecurius Halleſcher Bank⸗Verein berg 2 Krgnchenſtraße No 5. 
FR von Soergel, Parriſius & Co. Berlin. bon Kuliſch, Kaempf & Co. Vorſtenarbeiter. 
Part: u Garten⸗Anlagen e REN b nive eane inben 


empfiehlt eine große Auswahl Mufcheln und 
Grottenſteine 


Auguſt Hoffmann, Heiligegeiſta. 26. 
Strohhüte, die bis zu 
den Feiertagen 


in meiner Fabrik noch follen gewaſchen, ge- 
1 bitte ich möglichft bald 
Ver Neue Strobbüte empfiehlt in 
größter Auswahl (5004) 
Au offmann, Heiligegeiſtgaſſe 26. 
Goldſſccheen gros & en détail. 
kleine Schildkröten, Wetterfiſche, Ameiſeneier, 
überhaupt alle zum Aquarium gehörigen 
2 ee Aquarienhandlun 
un, uar a ung, 
Br 3 Deiligegeiftgafte 8 
Stehende Torfpreſſen 
empfiehlt die Mafi fei von 
i J. Reinicke 
in Königsberg i. Pr. 


Leiſtung: 12,000 Stück p. Tag, 
refer 


Fe erd. 
Herr Adminiſtrator Preſting auf Gr. 
Plochoczyn p. Warlubien geſtattet die Preſſe 


zu _befihtigen und ertheilt era Sie 
Korken⸗Fabrik 


Albert Hocker in Magdeburg 
unterhält Lager aller Sorten Korte, a 
Dentifrice universell, 


den heftigſten örtlichen oder rheumati⸗ 
pa ahnſchmerz ſofort zu vertreiben 
r. j 


Haarfärbemittel, 
das Vorzüglich ſte b. jetzt exiſtirende 
gia fofort acht braun u. ſchwarz, à 


Bedingungen zur Zeichnung 
500,000 Thalern Actien in 5000 Abſchnitten à 500 Thaler 
Brauerei Königstadt | 
t 


Aetien⸗Geſellſcha 


in Berlin. 


geübt, und ein Mädchen für den Unterricht 
einer Kinder und zur Stütze der Hausfrau, 
auch in Handarbeit geübt, die hierdurch em⸗ 


pfohlen werden. 3 
in jung. anſt. Madchen, welches in allen 


Handarbeiten geübt und die Nähma⸗ 
ſchine und Schneiderei gut verſt., auch gute 
Zeugniſſe hat, bittet um eine Stelle als Ram- 
merjungfer am liebſten außerhalb. Adr. unt. 
Nr. 5127 in der Exped. d. 


Neclabrwaſſer, pam: 65 1. eine Woh⸗ 
aebft all. Zubeh. u. Eintr. i. d. Gart. zu verm. 


1. Die den 2 findet zum Courſe von 100 pCt. fatt: 3 5 p 
Montag den 22. Mai, Dienfag den 23. Mai und Mittwoch den 24. Mai 1871 
x Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr ; 
in Berlin bei der Deutſchen Genoſſenſchafts⸗Bank von Soergel, Parriſius & Co, 
Behrenſtraße 56. 
bei den Herreu Jacquier & Securius, Stechbahn 4 u. 5. 
in Halle a. S. bei dem Halleſchen Bank Verein von Kuliſch, Kaempf & Co. 
in Magdeburg bei dem Herrn M. S. Meyer. 
in Halberſtadt bei dem Herrn S. L. Suß mann. 
in Königsberg i. P. bei dem Herrn S. A. Samter. 
in Breslau bei den Herren Prinz & Marck jun. 
in Leipzig bei Herrn Ferdinand Schönheimer, 
und wird Mittwoch den 24. Mai, Abends 6 Uhr, geſchloſſen. 
2. Bei der Zeichnung find 10 pt. des Nominalbetrages in baat oder in foldjen nach dem Tagescourſe zu veranſchlagenden 
Effecten, 2. von der Zeichenſtelle als zuläſſig erachtet werden, als Caution zu hinterlegen. Die Caution wird bei 
Leiſtung der Vollzahlung verrechnet, reſp. zurückgegeben. , > 
3. Die erite Einzahlung von 25 pCt. — 25 Thaler pro Actie muß bis zum 31. Mai d. J. geſchehen. Der Reit von 75 pt. 
= 75 Thaler pro Actie kann täglich in den Vormittagsſtunden, muß aber ſpäteſtens den 5. Juli 1871, Mittags 12 Uhr. 
eingezahlt werden. Für die nach dem 1. Juni d. J. Orleifteten, Bablungen bat der Subferibent 5 pCt. Zinſen pro Anno 
vom 1. Juni bis zum Zahlungstage zu vergüten. lleber die Einzahlungen werden Interims⸗Quittungen ausgeftellt, 
welche an einem fpäter fe tzufegenden Termine gegen definitive Actien ausgetauſcht werden. 
4. — die Zeichnungen die Summe von 500,000 Thlr. überſteigen, bleibt eine mögligt gleichmäßige Reduction er 


5. Jeder Subſcribent erhält über feine Zeichnungen und die geleiſtete Caution eine Beſcheinigung, auf welcher die vo gen: 
den Bedingungen vermerkt find. Bei Vollzablung it die Beſcheinigung zurückzugeben. (5116) 


$ tog unſerer früheren Annoncen wird von ? \ Tg ü j indhunde find zu haben 
Aids ei i age an Ein Hotel m Danzig 2 3 aue OD ar 1 
einem Julins Kugelmaun, für ein Ber : achter ; 200 5% ind asf BD gegen fiere e 
liner Geidäft reifend, geflifientlic) bas ‚ganz den eech a Angabe 2 haben. Näheres babe h 
mehr fat feige e miz aiat bittet man franco zu adreſſtren an 2 Tr. von 2—4 Abr, Daf. werden auch un, 


gene 38, und ferner bei den Friſeuren ie a aaae mie paige: . Drange in-Pofen, |kündb. Hypothel.-Darlehne à 54 %, mit 12 
è 


: Al bört, Cigaretten, türkiſche Tabacke, Shag, E une f wielen. 
ne, Ziegengaſſe 6 und H. Narolanı, Caporal ee zu RL .. 19. | ARO moa Domno, m 0 105 
Volkmann, Maßkauſchegaſſe 3. (174) Wi Haben vielmehr durch Dampfanlage unſeren Syphilis, Geschlechts- u. Haut- 2600 Thlr. ina welches über 400 


etrieb noch bedeutend erweitert und halten | Krankheiten heilt brieflich, gründlich ; 3 
0 a a Denen RE a unſere Aru und schnell Specialarzt Dr, Meyer, Ab: Rute bringt, sy 1. telle peius e 
Für Landwirthe zu Sommiffionsüberichreibungen empfohlen. Kal. Oberarzt, Merlin, Leipzigerstr. 91. ber & 5 . werden > 
Unfer Lager von: 


been ©. 
aaten: als Roth, Weiß⸗, leg Schwe⸗ 


z rehergajje Nr 
ein fein möblirtes Zi i 
bes Balcons fogleih n werden bung 


gang Johannisgaſſe. 
Neunte Verſammlung 


preußiſchen botanischen 
Vereins 


in Königsberg i. Pr. 
Dienſtag, den 30. Mai 1871, Vormittags 84 
Uhr, im Königl. botaniſchen Garten. Dar- 
auf um 2 Uhr gemeinſames Mittags mahl in 
Britifh Corel, Beraplatz Nr. 4, und am 
Nachmittag Beſichtigung des Königl. botan. 
Gartens. Abends den 29. Mai geſellige 
Zufammenkunft in Britiſh Hotel, 

Eugen Milentz, Apotheker, 
. als Geſchäftsführer. 

Der Verſammlung werden Anträge zur 
botan. Erſorſchung des Kreiſes Hellsberg 
e peren R 

ejenigen Mitglieder, welche am Mitta 
mahl, Gebe 1 I i len 
oder eine freie a wünſchen, mögen 
dieſes dem Geſchäftsfübrer ſpäteſtens 915 
zum 24. Mai melden. 


l. 25 Sgr, halbe Fl. 124 Sgr. Haupt: 
Bene bei Bean 12 . paa { 


II. M. Eckstein & Söhne 5 Avis für die Herren Jog impie aid um 2 NE die Eau 
diſch⸗ u. Incarnatklee, echte franz, 


in Göttingen. 
Luzerne, Seradella, 8 


eee nn : v (5164) Borit. Graben 52. 
Kalk Viehhändler. amen, w. r And. teundl. 
edt engl. ital, franz Rhygras, in vorzüglicher Qualität, liefert in Waggon⸗ Ein Transport von 20 Niederunger oraaa mal 5 . 0. 15 ; B. 


ladungen freo, Bahnhof Danzig mit Milchkühen wird zu kaufen gewünſcht. Die e 8 d — 
1 Ag 20 $ pro Tonne von 4 Scheffel oder | event 8 (nur perſönlich) auf dem er, n es 3 1 a 
4 Gtr. 8 Wolfsohn Dominium Gr. Wunneſchin bei Lauen- eve naatie 58 , empre . 
. 9. Iburg in Pommern. (4817). | Dann, sspe 8 3 

Breslau. 7 esfalls in der Familie meines 


In Dobrczewin, Wee en dg e Die telle bier 


2E ö ant und ſofort durch einen anſtändigen 
2 $ an ber Chauſſee von Oliva nach Kölln find underbeirathele 5 e 
ee agert 1000 Schffl. Kartoffeln (amerit.) zu verkaufen. | Yühigfeit ba eaan einig 1 dit 


eyer und Nich“ 
Anf. 5 Übr. Entree wie gew. 


Der Sonnenschein! Bringt Tugend uns 
in's Herz hinein. 


— — 2 
II. Schubert, Coiffeur, 
Langgaſſe No. 36, 


Honiggras, Schaſſchwingel, 
diverſe Rispengräſer, Straußgras. 
Geruchgras, Thiergarten⸗Miſch⸗ 
ung, echt amerik. Pferdezahn⸗ 

Mais, Rieſenſpörgel, blaue 

; und gelbe TEN 
pho: Guant, verſen künſt⸗ 
en Düngemitteln und Kall. 


ſalzen; N 0 empfiehlt ſeine eleganten Salons zum Haar⸗ 
art x t d di iden, 
„„ ben ne Circa 200 Schafe a deen . un, w.. . Eee, 
25 W. < | ar chnarcke nimmt auf Fettweide für 1 Thlr. per Stüd twekt an meine Adreſſe. — 
F. . mann - \ i C Karzin, Weſtpr. Redaction, Druck und DOR N aA 
e Mi see i re Danzig, Brobbäntengafie Ro. 4 Arnold, Gr. Mausdorf. ae ig ER A K. Raiena u Dekan u 


r 


ter, ſowie Concert der Hauscapelle. 
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